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Konstante Beschlichtungsqualität
mit BEN-SIZETEC

Werden Gewebe an der «Rue du Faulbourg» präsentiert oder landen
sie als zweite Wahl auf einem Stand des «Marché au puce»? Wird
dieser Entscheid durch die Produktionsmittel bestimmt? Im harten
Wettbewerb mit zunehmendem Konkurrenzdruck verlangt der Markt
konstante und hochstehende Qualität zu vernünftigen Preisen. Für
den Produzenten bedeutet das die umfassende Kontrolle der Produk-
tion. Im Bereich Beschlichtung heisst dies kurz und bündig: Beherr-
schung des gesamten Prozesses, der Leistung und der Kosten.

Benninger Zell nahm sich der Heraus-

forderung an und entwickelte aus der

bisherigen BEN-PROCOM/PROCO-
MAT das neue Beschlichtungssystem
BEN-SIZETEC, dessen Steuerung
alle für das Schlichten wesentliche
Funktionen überwacht. Durch die
hohe Reproduzierbarkeit aller Pro-
duktionswerte resultiert eine kon-
stante Kettqualität, welche in der
Weberei einen hohen Nutzeffekt er-
möglicht.

Die besondere Leistungsfähigkeit für
einen reibungslosen Betrieb der neuen
BEN-SIZETEC Beschlichtungsanlage
basiert auf modernster Antriebstech-
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nik. Diese besteht aus Drehstrom-
Asynchronmotoren und Busverbin-
düngen zwischen Hauptschrank und
den einzelnen Aggregaten. Dazu
kommt eine wesentlich vereinfachte

Bedienung.
Das gesamte Beschlichtungssystem

wird durch einen Industrie-PC Siemens

928B gesteuert und überwacht. Die
notwendigen Maschinen- und Textil-
parameter werden im Rezeptspeicher
unter anwenderspezifischen Arti-
kelnummem abgelegt. Mit dem Aufruf
einer Artikelnummer wird die ganze
Anlage automatisch auf die entspre-
chende Prozedur eingestellt. Der Pro-
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duktionsprozess mit seinen aktuellen
Daten und Grafiken, übersichtlich auf
einem Farbbildschirm dargestellt,
widerspiegelt der Bedienung ständig
den aktuellen Stand der Anlage. Damit
können die notwendigen Eingriffe un-
mittelbar, an der richtigen Stelle und
in der richtigen Art vorgenommen
werden.

Alle Sensoren, Aktoren, Motoren und

Aggregate sind über eine Busver-

bindung mit der speicherprogram-
mierbaren Steuerung (SPS) verbunden.
Die Beschlichtungsanlage wird mit
Drehstrommotoren in Servotechnik
angetrieben. Als Option stehen der

Gruppenantrieb mit drei Motoren oder
der Einzelantrieb mit bis zu sieben

Motoren zur Verfügung. Der Vorteil
der Servotechnik liegt im breit nutz-
baren Drehzahlband und der sehr
Hachen Drehmomentkurve. Dadurch
werden entsprechend hohe Beschleu-

nigungsdynamik und Bremsreaktion
erreicht.

Das Beschlichtungssystem kann die

folgenden Messungen ausführen:

- Messung der Zugkraft im Kettlauf
und im Nassteilfeld;

- Beschlichtungsgradmessung und

Regelung;

- Schlichteverbrauchsmessung mit
Berechnung des Beschlichtungs-
grades;

- vollautomatische Regelung des Be-

schlichtungsgrades über Hochfeuch-
te- und Konzentrationsmessgeräte.

Ziel der Beschlichtungsgradsteue-

rung ist die optimale Beschlichtung für
möglichst hohen Nutzeffekt in der
Weberei. Die gleichmässige Flotten-
aufnähme über die gesamte Kettbreite
ist ebenso entscheidend. Die präzise
Regelung der Anlage und die genaue
Reproduzierbarkeit der Parameter er-
möglichen neben einer kontinuierlichen
Produktionsqualität relevante Schlich-

teeinsparungen; beides Faktoren, die
eine hohe Wirtschaftlichkeit garantie-
ren.

Andreas Scßerrer,
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